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Technisches Merkblatt

Fugen
“schwimmende” Konstruktionen

Die Fugen resp. die Bewegungsfugen sind gemäss gültiger SIA-Norm 251/1 zu planen und einzu-
bauen. Die Feldergrössen dürfen nicht überschritten werden. Die Fugenarten müssen wie folgt aus-
geführt werden:

Bewegungsfugenstab

Schwindfuge Schwindfuge mit Querarmierung

Bewegungsfuge Bewegungsfuge mit Querarmierung

Unterlagsboden Schwindfuge Bewegungsfugenstab

PE-Folie Dämmung Fussbodenheizung Beton

UnterlagsbodenSchwindfuge BewegungsfugenstabUnterlagsbodenSchwindfuge BewegungsfugenstabUnterlagsbodenSchwindfuge BewegungsfugenstabUnterlagsbodenSchwindfuge Bewegungsfugenstab
UnterlagsbodenSchwindfuge BewegungsfugenstabUnterlagsboden Bewegungsfuge Bewegungsfugenstab

PE-Folie Dämmung Fussbodenheizung Beton

Bei Gebäudedilatationsfugen muss die Dämmung ebenfalls getrennt we rden!

Unterlagsboden Schwindfuge Bewegungsfugenstab
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Bewegungsfugenstab

Zwischen den Metallstiften und den Enden der Kunststoffhauben ist Luft, um die thermisch be-
dingten Längenänderungen des Unterlagsbodens auffangen zu können. Mit solchen Fugenstä-
ben können Höhendifferenzen der Fugen verhindert werden. Eine Last, z.B. ein Mensch, wird
im Fugenbereich auch über den Bewegungsfugenstab teilweise auf das nächste Feld übertra-
gen.

Randfuge

Metallstab ca. 30 cm Länge und ca. 3-5 mm Durchmesser

Luft Kunststoffdeckel

Wand Randdämmstreifen

Plattenbelag Fugenmaterial

Beton Dämmung

PE-Folie

Fussbodenheizung

Unterlagsboden


